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120 Kinder warten in Buenos Aires auf Maike 

Die 18-jährige Maike Weiper aus Altenberge engagiert sich für ein Jahr in einem 

evangelischen Kindergarten nahe der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires 

Altenberge (Münsterland), 5. Juli 2016 – Sicheren Schrittes geht Maike Weiper auf 

ihren Gesprächspartner zu, einen gestandenen Unternehmer und Geschäftsmann aus der 

Region. Ein fester Händedruck, ein gekonntes Lächeln. Dann nimmt die junge Frau all 

ihren Mut zusammen und stellt ihr Anliegen vor: „Ich würde Sie gerne für meinen 

Förderkreis gewinnen“, wirbt Maike, die mit vollem Namen Maike Lea Vaitea Weiper heißt, 

für ihren Freiwilligen Friedensdienst im Ausland. „Mit ihrer Unterstützung kann ich Jungen 

und Mädchen in einem Kindergarten im argentinischen Quilmes, einem Vorort von Buenos 

Aires, über ein Jahr hinweg begleiten und betreuen“. Dann lächelt die erst 17-jährige 

Altenbergerin hoffnungsvoll.  

„Natürlich freue ich mich riesig für Maike“, sagt Mutter Magret. „Das ist eine tolle Chance 

für sie, eine andere Kultur und völlig andere Lebensverhältnisse kennenzulernen“, ist sie 

sich sicher. Ihre Freude unterstreicht die 46-Jährige mit einem offenen, glücklichen 

Lächeln. Dann sinkt der Blick zu Boden. „Klar habe ich auch Angst um meine Tochter. Das 

ist ja doch eine ganz andere Welt, als ein Schüleraustausch“, so Weiper weiter. Dabei 

bringt ein Hinweis der Mutter die junge Schülerin erst auf die Idee, mit der Evangelischen 

Kirche für ein Jahr nach Argentinien zu gehen. „Ich habe sie noch auf einen 

Ausschreibungstext in einem Newsletter hingewiesen und ihr Mut gemacht, diese 

Erfahrung vor Job und Studium mitzunehmen“. Dabei konnten sich die Eltern der 17-

Jährigen bereits an den Gedanken gewöhnen, ihre Tochter in großer Entfernung zu wissen. 

Während der 10. Klasse am Pascal-Gymnasium in Münster absolvierte Maike ein 

Auslandssemester in den USA. Vor wenigen Wochen hat die junge Frau ihre 

Abiturprüfungen hinter sich gebracht. Nun wartet die weite Welt auf die vielseitig 

interessierte, sprachenbegabte Pennälerin. 

Dienst für Frieden und Versöhnung in einem argentinischen Kindergarten 

Seit Jahren bereits kooperieren die Evangelische Kirche von Westfalen (EKvW) und die 

Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) in Südamerika mit der dortigen evangelischen 

Kirche. Die Iglesia Evangelica del Rio de la Plata (IERP) unterhält ein eigenes Programm 

für Langzeitfreiwillige aus Deutschland. Jedes Jahr empfängt die IERP in ihren kirchlich-

diakonischen Projekten rund 60 Freiwillige von ihren deutschen Partnerorganisationen. 
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Maike Weiper hat sich für einen Einsatz in Quilmes, einem Vorort im Süden der 

Millionenmetropole Buenos Aires, entschieden. Mehr als 400.000 Menschen leben hier. Die 

kleine deutsch-evangelische Gemeinde in Quilmes hat angesichts der Not der ärmsten 

Familien im benachbarten Slumgebiet ihr ehemaliges Gemeindehaus umgewidmet zu einer 

Kindertagesstätte für rund 120 Jungen und Mädchen. Hier wird die Abiturientin aus 

Altenberge im Kreis Steinfurt ihren „Dienst für Frieden und Versöhnung“ leisten. „Mit den 

Kindern spielen, kochen, den Tag zusammen gestalten“, berichtet Maike von ihrer 

zukünftigen Aufgabe. 

Anfang August begibt sich die frisch gebackene Abiturientin auf den Weg nach Argentinien. 

Dann ist sie just 18 Jahre alt. Auf dem Weg nach Südamerika unterstützen nicht nur 

Maikes Eltern die junge Frau bei ihrem Freiwilligen Friedensdienst im Ausland, ein 

Programm im Rahmen der Kampagne „Weltwärts“ des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, kurz BMZ. Auch die Evangelische 

Kirchengemeinde Nordwalde-Altenberge fördert die junge Frau. Am 31. Juli lädt die 

Gemeinde zu einem Aussendegottesdienst um 9 Uhr in die Friedenskirche nach Altenberge 

ein. Aber auch ihre Mitschüler in Münster finden die Idee der aktiven Nächstenliebe gut. 

Maike sucht nach Unterstützern für ihren persönlichen Förderkreis 

„Ich möchte diese ganz andere Kultur kennenlernen, Menschen aktiv helfen und verstehen 

lernen, was Armut in anderen Ländern bedeutet“, beschreibt Maike ihre Triebfedern ins 

Ausland. Besonders wichtig war der 17-Jährigen die Arbeit mit Kindern in Südamerika. 

Zugute kommt Maike der Spanischunterricht an ihrer Schule. Ohnehin ist die Altenbergerin 

überaus sprachenbegabt. Nach ihrer Rückkehr aus Argentinien plant Maike ein Studium der 

Arbeits- und Organisationspsychologie an der Universität von Nimwegen. Hierfür büffelt sie 

schon jetzt Niederländisch. Nebenbei singt Maike noch im Chor und tanzt. „Das kann ich 

sicher auch in Quilmes fortführen“, meint die junge Frau. 

Angesichts der knappen öffentlichen Förderung ihres Friedensdienstes wirbt Weiper für 

einen Unterstützerkreis. Die Idee der Förderer gehört zum Konzept des Freiwilligen 

Friedensdienstes im Ausland. „Die Teilnehmenden lernen so, für ihr Engagement auch 

persönlich einzutreten“, heißt es aus der Evangelischen Kirche im Rheinland. Rund 150 

Euro erhofft sich Maike monatlich von ihrem Förderkreis. Die junge Abiturientin wirbt mit 

viel Überzeugungskraft, jugendlichem Charme und einem gewinnenden Lächeln für das 

Projekt in Quilmes. Mittlerweile haben drei Unternehmen aus Altenberge, Saerbeck und 

Greven eine Spende zugesagt. „Über weitere Unterstützer freue ich mich natürlich sehr“, 

meint die 17-Jährige. Interessierte Förderer können gerne eine Email an mweiper@gmx.de 

senden oder Projektkoordinator Thomas Franke von der EKiR unter Telefon 0212/22201 

382 erreichen. „Ich werde dann regelmäßig von meinen Eindrücken berichten und Fotos 

und Texte aus Quilmes schicken“, verspricht die angehende Freiwillige. 



Pressemitteilung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Evangelischer Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken               www.der-kirchenkreis.de 

66 Zeilen à 81 Anschläge 

Bildunterschrift: Maike Weiper macht sich Anfang August für den Freiwilligen 

Friedensdienst der Evangelischen Kirche auf den Weg nach Argentinien (Foto: Privat – 

Abdruck honorarfrei). 

Bildlink: http://t1p.de/maikeweiper 

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie unter 

www.der-kirchenkreis.de.  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen annähernd 85.000 evangelische 

Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 Standorten. Zweimal jährlich 

kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um 

grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den 

Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als 

Vorsitzenden die Geschäfte des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen 

Verwaltung ist das Kreiskirchenamt in Steinfurt. 

Pressekontakt 

Daniel Cord 

Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Öffentlichkeitsreferat 

Bohlenstiege 34 

48565 Steinfurt 

Telefon: 02551 / 144-22 

Fax: 02551 / 144-21 

oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de  

www.twitter.com/ev_kirchenkreis  

www.der-kirchenkreis.de 
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